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Einleitung

Wir befinden uns im „Jahrhundert der Städte“.1 Der ehemalige Generalse-
kretär der Vereinten Nationen Kofi Annan sprach im Jahr 2000 sogar vom
„Jahrtausend der Städte“.2 Es wird prognostiziert, dass sich die Menschen
zukünftig vorrangig im urbanen Raum organisieren werden3 und der US-
amerikanische Ökonom Edward L. Glaeser bezeichnet die Menschheit gar als
„urbane Spezies“.4 Aus diesem Grund wird die Gestaltung lebenswerter und
zukunftsfähiger Städte zur „Jahrhundertaufgabe“.5 Teil dieser Herausfor-
derung ist die Neuausrichtung der urbanen Mobilität und des urbanen Stra-
ßenverkehrs. Dieser befindet sich in der Krise und avanciert mehr und mehr
zum Sorgenkind des städtischen Lebens.6 Schon vor über einer Dekade er-
kannte der damalige Bundespräsident Horst Köhler die Notwendigkeit dras-
tischer Veränderungen im Mobilitätssektor – passenderweise bei einer Ver-
anstaltung des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs: „Mobilität, so wie
wir sie heute praktizieren, ist nicht zukunftsfähig. Jedenfalls nicht, wenn wir
über die nächsten zwanzig, dreißig Jahre hinaus denken“.7

Hauptverantwortlich für diese Situation ist der motorisierte Individual-
verkehr in Form des Automobilverkehrs.8 Bereits Anfang der 1970er-Jahre
sprach der damalige Münchener Oberbürgermeister Hans-Jochen Vogel in
aller Deutlichkeit davon, dass das Auto die Städte „mordet“.9 Und gegen

1 Nijkamp/Kourtit, European Planning Studies 2013, 291; Brown/Dixon/Gillham, Ur-
ban Design for an Urban Century, 2009.

2 Zitiert nach Uehlecke, Zeit Wissen v. 11.02.2009, S. 14; so auch Kolhagen, VW
03/2014, 14.

3 Gutzmer/Todsen, in: Siebenpfeiffer (Hrsg.), Mobilität der Zukunft, 2021, S. 3 (4);
SRU, Wohnungsneubau langfristig denken, 2018, Tz. 34; WBGU, Der Umzug der
Menschheit, 2016, S. 1, 89.

4 Glaeser, Triumph of the City, 2011, S. 1.
5 Kment, Gutachten zum 73. Deutschen Juristentag, 2020, D19.
6 Siehe Kap. 1, A.
7 Grußwort bei der ADAC-Preisverleihung „Gelber Engel“ am 14.01.2010 in Mün-

chen, Bulletin der Bundesregierung, Nr. 03–2 v. 15.01.2010, https://www.bundesregierung.
de/resource/blob/975954/770646/4cbda9fdfba0d0a43ee7b81f5a484336/03-2-bpr-data.p
df?download=1, zuletzt abgerufen am 01.09.2022.

8 Siehe Kap. 1, A., B. II. und III.
9 Zitiert nach Cramer, in: K. Meyer (Hrsg.), Unfallopfer, 1996, S. 11 (13).
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Ende dieses Jahrzehnts begannen die wissenschaftlichen Diskussionen über
die Zulässigkeit und die Grenzen verkehrsberuhigender Maßnahmen.10 Die
antiquierte Bezeichnung als der Deutschen „liebstes Kind“11 ist mittlerweile
nur noch trügerischer Schein. Es verwundert nicht, dass sich diese Erkenntnis
auch im „Autoland“12 mehr und mehr durchsetzt und das Automobil trotz
seiner sozio-kulturellen Bedeutung, nicht nur in den Augen radikaler Um-
weltaktivisten, als Sinnbild dieser Kalamität gilt.13

Um der Krise des urbanen Straßenverkehrs Herr zu werden, wurden ver-
schiedenste Ansätze verfolgt. Unter anderem wurden in diesem Zusammen-
hang die Nutzbarmachung bestehender und die Einführung neuer Planungs-
verfahren diskutiert.14 Die bisherigen juristischen Untersuchungen zur pla-
nerischen Neuausrichtung der urbanen Mobilität scheinen jedoch mehr oder
weniger ungehört verhallt zu sein. Deshalb gilt es diese Thematik erneut auf
das wissenschaftliche Tableau zu heben. Es handelt sich vorliegend nicht um
eine umfassende Handreichung zur vielfach geforderten Verkehrs- oder gar
zur „Nachhaltigkeitswende“15. Vielmehr geht es – auch aufgrund der Erfolg-
losigkeit der bislang verfolgten Strategien16 und mangels planerischer Alter-
nativen im nationalen Recht17 – darum, die defizitäre Verkehrsentwicklungs-
planung18 zu einer kommunalen Mobilitätsplanung als querschnittsorien-
tierte Fachplanung weiterzuentwickeln.

Besonders die Stellung der kommunalen Mobilitätsplanung im komple-
xen und von gegenseitigen Abhängigkeiten und Abgrenzungsschwierigkeiten

10 Beispielsweise BVerwG, Urt. v. 13.12.1979 – 7 C 46/78, BVerwGE 59, 221 ff.; Peine,
Rechtsfragen der Einrichtung von Fußgängerstraßen, 1979; G. Körner, BayVBl. 1978,
487 ff.; Steiner, ZRP 1978, 277 ff.; Löwer, SKV 1976, 327 ff.

11 Op de Hipt, museumsmagazin 01/2017, 6 (8); D. Schäfer, BWVP 1991, 97.
12 Der Leiter der Nationalen Plattform Zukunft der Mobilität, Henning Kagermann,

bezeichnet Deutschland als „Autoland“, Breitinger/Zacharakis, Zeit Online v. 07.02.2019,
https://www.zeit.de/mobilitaet/2019-02/henning-kagermann-tempolimit-andreas-scheuer-
verkehrspolitik, zuletzt abgerufen am 01.09.2022; krit. zu dieser Bezeichnung: Mahler,
Spiegel Online v. 03.12.2019, https://www.spiegel.de/wirtschaft/deutsche-auto-hersteller-e
s-war-einmal-ein-autoland-a-00000000-0002-0001-0000-000167198060, zuletzt abgerufen
am 01.09.2022.

13 Siehe Kap. 1, B. II. und IV.
14 Exemplarisch Kment, Gutachten zum 73. Deutschen Juristentag, 2020, D21 ff., Al-

scher, Rechtliche Möglichkeiten einer integrierten kommunalen Verkehrsplanung, 2011;
H.-J. Koch/E. Hofmann/Reese, Nachhaltige Mobilitätsentwicklung als kommunale Auf-
gabe, 2002; Boos, Der kommunale Straßenverkehrsplan, 2001; Schüler, Verkehrsvermei-
dung als Gegenstand des Bau- und Raumplanungsrechts, 2000; Beaucamp, Innerstädtische
Verkehrsreduzierung mit ordnungsrechtlichen und planungsrechtlichen Mitteln, 1997.

15 Loske, IR 2017, 225 (229).
16 Siehe Kap. 2, B.
17 Siehe Kap. 3, B.
18 Siehe Kap. 3, A. I.
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geprägten System raumbedeutsamer Planungen19 wurde bisher nicht zufrie-
denstellend thematisiert. So wurde diese Positionierungsfrage bislang offen-
gelassen,20 bildete nicht den Schwerpunkt der Untersuchung oder der ge-
wählte, gesamtplanerische Lösungsansatz konnte nicht restlos überzeugen.21

Bei der Frage der systematischen Stellung der kommunalen Mobilitätspla-
nung handelt es sich nicht um eine rein akademische Diskussion im wissen-
schaftlichen Elfenbeinturm. Die Einordnung hat auch praktische Folgen für
die Charakteristika der Planung, deren Verhältnis zu anderen Planungen22

und damit verbunden auch deren Erfolg.23

Im Kern handelt es sich bei der Neuausrichtung der urbanen Mobilität um
einen politischen und gesellschaftlichen Prozess, der nicht durch eine rechts-
wissenschaftliche Publikation ersetzt werden kann.24 Der Fokus liegt deshalb
auf der Darstellung des juristisch Realisierbaren, um einen solchen Prozess
zu unterstützen. Als Vorbild bezüglich des Aufbaus,25 des Inhalts26 und ein-
zelner Eigenschaften27 der kommunalen Mobilitätsplanung dient die natur-
schutzrechtliche Landschaftsplanung. Diese gilt als Paradebeispiel quer-
schnittsorientierten Handelns und sie wird – ähnlich wie dies bei der neu-
ausgerichteten kommunalen Mobilitätsplanung der Fall ist – zwischen
Gesamt- und Fachplanung verortet.28 Daneben werden außerdem Elemente
der mobilitätsplanerischen Ansätze aus Frankreich29 und England30 berück-
sichtigt.

19 Kment, BauR 2012, 1867.
20 Vgl. Boos, Der kommunale Straßenverkehrsplan, 2001, S. 178.
21 Siehe Kap. 4, A.
22 Siehe Kap. 5, D.
23 Siehe Kap. 5.
24 Vgl. Boos, Der kommunale Straßenverkehrsplan, 2001, S. 14.
25 Siehe Kap. 5, C.
26 Siehe Kap. 5, A.
27 Siehe Kap. 5, B.
28 Siehe Kap. 4, B.
29 Siehe Kap. 3, C. II.
30 Siehe Kap. 3, C. III.





Kapitel 1

Urbane Mobilität – eine Bestandsaufnahme

Zunächst gilt es im Rahmen einer Bestandsaufnahme den Status quo urbaner
Mobilität herauszuarbeiten. Dabei wird der besonderen Rolle der Mobilität
und der Automobilität für die Individuen, die Gesellschaft und die Politik
und dem sich darauf verändernden Blick Beachtung geschenkt. Daneben gilt
es auch der enormen gesundheitlichen und wirtschaftlichen Belastungssitu-
ation für Mensch und Natur sowie den sich daraus ergebenden Handlungs-
verpflichtungen Rechnung zu tragen. Luftverschmutzung, Lärmbelastung,
Flächenverbrauch und Landschaftszerschneidung belasten die Bevölkerung
und die Natur weit über Gebühr. Einzelne städtische Gruppen sind dabei
überproportional stark betroffen. Ebenso werden die Verkehrsteilnehmer
beeinträchtigt. Aufgrund der Dominanz, der gesellschaftlichen Bedeutung
und der Mitverantwortlichkeit für die Krise des urbanen Straßenverkehrs,
aber auch aufgrund seiner großen Umsteuerungspotentiale, steht der moto-
risierte Individualverkehr besonders im Fokus.

A. Krise des urbanen Straßenverkehrs

I. Luftverschmutzung und Lärmbelastung

Zu den unmittelbaren negativen Effekten des urbanen Straßenverkehrs zäh-
len neben der Lärmbelastung auch der Ausstoß verschiedener Luftschad-
stoffe – wie Stick(stoff)oxid,1 Feinstaubpartikel, flüchtige organische Verbin-
dungen ohne Methan, Ozon – und schädlicher Treibhausgase.2

1 Es handelt sich um gasförmige Oxide des Stickstoffs, die sich aus Stickstoff und Sau-
erstoff zusammensetzen, wobei vereinfacht nur Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid
als Stickoxide bezeichnet werden; Cyrys/B. Hoffmann, in: Soentgen/U. Gassner/
von Hayek u.a. (Hrsg.), Umwelt und Gesundheit, 2020, S. 323. Zu den weiteren Oxidati-
onsstufen: Kehe, in: Marquardt/Schäfer/Barth (Hrsg.), Toxikologie, 2019, S. 814 (832).

2 Dazu auch Schulz/Karrasch/Bölke u.a., Atmen: Luftschadstoffe und Gesundheit,
2018.
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1. Gesundheitsgefährdende Luftverschmutzung

In Europa sterben nach Schätzungen rund 400.000 Menschen im Jahr an den
Folgen der Luftverschmutzung,3 allein in Deutschland sind es circa 75.000.4

Es handelt sich um das größte Umweltrisiko für die menschliche Gesund-
heit.5 Für die europäische WHO-Region wurden die ökonomischen Kosten
der luftverschmutzungsbedingten Gesundheitsbeeinträchtigungen für das
Jahr 2010 auf ungefähr 1.575 Milliarden US-Dollar beziffert.6

a) Stickstoffoxide

Rund 40 Prozent der anthropogenen NOX-Emissionen in der Bundesrepu-
blik Deutschland werden vom Verkehrssektor verursacht.7 Wenngleich die
Stickoxidemissionen des Pkw-Verkehrs zwischen 1995 und 2017 um 48 Pro-
zent zurückgegangen sind,8 ist die Belastungssituation in Ballungsräumen
weiterhin kritisch.9 Insgesamt ist die Studienlage hinsichtlich der gesundheit-
lichen Auswirkungen von Stickstoffdioxid noch mit Unsicherheiten behaf-
tet.10 Es gibt jedoch deutliche Anhaltspunkte, dass NO2 zu Asthmaanfällen
und bei längerer Exposition zum Auftreten und zur Verfestigung von Atem-
wegserkrankungen führen kann11 und möglicherweise das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen erhöht.12 Besonders gefährdet sind Kinder und Per-
sonen mit Vorerkrankungen.13

3 EUA, Healthy environment, healthy lives, 2020, S. 6.
4 Rapp, ZUR 2021, 541 (542); EUA, Air quality in Europe, 2020, S. 108.
5 EUA, Healthy environment, healthy lives, 2020, S. 6; WHO, Ambient air pollution,

2016, S. 15.
6 WHO Europe, Economic cost of the health impact of air pollution in Europe, 2015,

S. VIII.
7 UBA, Stickstoffoxid-Emissionen, https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/lufts

chadstoff-emissionen-in-deutschland/stickstoffoxid-emissionen, Stand 30.03.2022, zuletzt
abgerufen am 01.09.2022.

8 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 45 f.
9 Siehe nachfolgend S. 10 f.
10 Cyrys/B. Hoffmann, in: Soentgen/U. Gassner/von Hayek u.a. (Hrsg.), Umwelt und

Gesundheit, 2020, S. 323 (332).
11 von Mutius/J. Heinrich, in: G. F. Hoffmann/Lentze/Spranger u.a. (Hrsg.), Pädiatrie,

2020, S. 255 (259 f.); SRU, Kohleausstieg jetzt einleiten, 2017, Tz. 21.
12 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 29. Zu den

möglichen gesundheitlichen Auswirkungen der Stickstoffoxide ausführlich: US-EPA, In-
tegrated Science Assessment for Oxides of Nitrogen – Health Criteria, 2016.

13 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 28; SRU,
Klimaschutz im Verkehrssektor, 2017, Tz. 75; Hutter/Wallner, Pädiatrie & Pädologie 2012,
18 (19).
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Eine erhöhte NOX-Konzentration führt außerdem zur Eutrophierung von
Böden und Gewässern,14 überdies besteht eine Mitverantwortlichkeit für die
Entstehung sauren Regens.15 Bedeutend ist außerdem, dass es sich bei den
Stickoxiden um Vorläufersubstanzen von bodennahem Ozon und dem pro
Masseeinheit deutlich gesundheitsgefährdenderen Feinstaub handelt.16

b) Feinstaub

Die verkehrsbedingte Feinstaubbelastung entsteht zum einen durch die Ver-
brennung des Kraftstoffs im Motor, zum anderen durch Reifen-, Brems- und
Fahrbahnabrieb und durch (wieder) aufgewirbelte Partikel von den Fahr-
bahnen.17 Die durch den Straßenverkehr emittierten Feinstaubfraktionen
(PM10 und PM2,5) sowie die ultrafeinen Partikel (PM0,1) gelten als massives
Risiko für die menschliche Gesundheit.18 Letztere können über die Atem-
wege ins Lungengewebe und in die Zellen gelangen und auf diese Weise im
Organsystem Schäden verursachen.19 Eine erhöhte Feinstaubbelastung kann
unter anderem zu Erkrankungen der Atemwege,20 des Herz-Kreislauf-
Systems,21 zu Diabetes mellitus22 sowie zu Lungenkrebs23 und damit zum vor-
zeitigen Tod führen.24

14 BMEL (Hrsg.), Am Puls des Waldes, 2020, S. 27; M. Böhm/D. Berger, NuR 2017,
361 (362).

15 Brannolte/Harder/Walther u.a., in: Vallée/Engel/Vogt (Hrsg.), Stadtverkehrsplanung,
Bd. 2, 2021, S. 161 (185); Wellburn, Luftverschmutzung und Klimaänderung, 1997,
S. 109 f.; dazu auch Stumm/Morgan/Schnoor, Naturwissenschaften 1983, 216 ff.

16 Cyrys/B. Hoffmann, in: Soentgen/U. Gassner/von Hayek u.a. (Hrsg.), Umwelt und
Gesundheit, 2020, S. 323 (332); Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Sau-
bere Luft, 2019, S. 14; Englert, Bundesgesundheitsbl. 2000, 487.

17 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 15, 51.
18 Lahl/Steven, Pneumologie 2005, 704.
19 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 27 f.; Lan-

zendorf/Birmili/Franke, in: UBA (Hrsg.), Verkehrsbedingte Feinstäube in der Stadt, 2006,
S. 85 (86).

20 Bölke/Karrasch/Witt, in: Schulz/Karrasch/Bölke u.a., Pneumologie 2019,
288 (296 ff.).

21 Beelen/Stafoggia/Raaschou-Nielsen u.a., Epidemiology 2014, 368 (374 ff.); Boldo/Me-
dina/LeTertre u.a., European Journal of Epidemiology 2006, 449 (453 ff.).

22 He/Wu/Zhao u.a., JDI 2017, 687 (691 f.); Eze/Hemkens/Bucher u.a., Environmental
Health Perspectives 2015, 381 (386 f.).

23 Raaschou-Nielsen/Andersen/Beelen u.a., Lancet Oncol. 2013, 813 (818 ff.). Umfas-
send zur kanzerogenen Wirkung von Luftschadstoffen: IARC, Outdoor air pollution,
2015.

24 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, Saubere Luft, 2019, S. 29 ff.;
Kallweit/Wintermeyer, UMID 2013, 18 (22 f.); UBA (Hrsg.), Quantifizierung der Auswir-
kungen verschiedener Umweltbelastungen, 2013, S. 167 ff., 175; Bruckmann/Eikmann,
ChiuZ 2007, 248 (251); Voshaar/Heyder/Köhler u.a., Pneumologie 2005, 470 (471).
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c) NMVOC und Ozon

Darüber hinaus ist der Straßenverkehr für die Emission von flüchtigen or-
ganischen Verbindungen ohne Methan verantwortlich. Diese tragen zusam-
men mit den Stickoxiden unter anderem zur Bildung von bodennahem Ozon
bei.25 Die O3-Belastung ist weiterhin problematisch26 und kann dosenabhän-
gig unter anderem zu Entzündungsreaktionen und einer Verringerung der
Lungenfunktion führen.27

2. Lärmbelastung

a) Belastungssituation

Die Gesundheit der Menschen wird nicht nur durch die Luftverschmutzung,
sondern auch durch den Straßenverkehrslärm beeinträchtigt.28 In den Kern-,
Dorf-, Misch- und urbanen Gebieten im Sinne der Baunutzungsverordnung
liegt gem. § 2 Abs. 1 Nr. 3 der Verkehrslärmschutzverordnung bereits ab ei-
nem Tagesmittel von 65 db(A) eine erhöhte Lärmbelastung vor; nachts gilt
dies ab einem Mittelwert von 55 db(A). Trotz technischer Verbesserungen
werden diese Werte häufig nicht eingehalten.29

Im Jahr 2017 waren nachts mehr als 13 Prozent und tagsüber mehr als
19 Prozent der deutschen Bevölkerung von straßenverkehrsbedingten
Grenzwertüberschreitungen betroffen.30 Europaweit gilt Lärm als häufigster
Umweltstressor31 und als größtes Umweltproblem im direkten Wohnum-

25 UBA (Hrsg.), Umweltmonitor 2020, 2021, S. 31; von Schneidemesser/Kutzner/Grass
u.a., Bodennahes Ozon – das unterschätzte Problem, 2015, S. 3; Wickert/Ober-
meier/R. Friedrich, Promet 2000, 97.

26 UBA (Hrsg.), Luftqualität 2021 – vorläufige Auswertung, 2022, S. 18 ff.; Kehe, in:
Marquardt/Schäfer/Barth (Hrsg.), Toxikologie, 2019, S. 814 (836).

27 Peters/B. Hoffmann/Brunekreef u.a., SÄZ 2019, 796 (797); Moshammer/E. Petersen/
Silberschmidt, UMG 2002, 242 (243); Dierkesmann/Sandermann, Promet 2000, 151 (152 f.);
Englert, Bundesgesundheitsbl. 2000, 487 (488 ff.).

28 UBA (Hrsg.), Umweltmonitor 2020, 2021, S. 88; EUA, Environmental noise in Eu-
rope, 2020, S. 8; Welch/Shepherd/Dirks u.a., Noise and Health 2013, 224; van Kempen/
Babisch, J. Hypertens. 2012, 1075. Zu den negativen Auswirkungen von (Verkehrs-)Lärm
auf die Tierwelt: EUA, Environmental noise in Europe, 2020, S. 59 ff.; Shannon/McKenna/
Angeloni u.a., Biol. Rev. 2016, 982; Brouček, Slovak J. Anim. Sci. 2014, 111; Rabin/McCo-
wan/Hooper u.a., Int. J. Comp. Psychol. 2003, 172.

29 DST, Nachhaltige städtische Mobilität für alle, 2018, S. 16.
30 UBA (Hrsg.), Umweltmonitor 2020, 2021, S. 88.
31 Dazu grundlegend: Gatersleben/Griffin, in: Fleury-Bahi/Pol/Navarro (Hrsg.), Hand-

book of Environmental Psychology and Quality of Life Research, 2017, S. 469 ff.
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feld.32 Experten zufolge ist bereits die dauerhafte Exposition bei einem Schall-
pegel ab 40 db(A) während der Nacht gesundheitsgefährdend.33

b) Auswirkungen der Lärmbelastung

Lärm kann sowohl bei akuter als auch bei chronischer Belastung gesund-
heitsschädigend wirken. Es ist zwischen auralen Effekten, d.h. Wirkungen,
die direkt das Gehör betreffen,34 und extraauralen Wirkungen zu differenzie-
ren. Erstere werden im Regelfall nicht durch Verkehrslärm verursacht.35 Da-
gegen kann eine dauerhafte, wenn auch nur geringe Überschreitung der
Grenzwerte unter anderem zu Bluthochdruck und der Ausschüttung von
Stresshormonen,36 zu Schlafstörungen37 sowie zu einem erhöhten Risiko für
kardiovaskuläre Erkrankungen führen.38 Auch die Auswirkungen auf die
psychische Gesundheit sind nicht zu unterschätzen.39

Verkehrslärm führt überdies zu einem Verlust an Lebensqualität, zu einer
geringeren Lebenserwartung und ist nach der Luftverschmutzung die zweit-
häufigste Ursache für Gesundheitsbeeinträchtigungen in Westeuropa.40 Al-
lein dort sollen jedes Jahr rund eine Million ,gesunde Lebensjahre‘41 durch
Tod oder gesundheitliche Beeinträchtigung verloren gehen.42 Daneben hat

32 Vgl. SRU, Klimaschutz im Verkehrssektor, 2017, Tz. 76; Claßen, IzR 2013, 223;
D. Schreckenberg/Guski, Umweltmed. Forsch. Prax. 2005, 67.

33 UBA, Stressreaktionen und Herz-Kreislauf-Erkrankungen, https://www.umweltbun
desamt.de/themen/verkehr-laerm/laermwirkung/stressreaktionen-herz-kreislauf-erkrank
ungen#schlafstorungen-durch-larm, Stand 26.03.2021, zuletzt abgerufen am 01.09.2022;
WHO Europe, Night noise guidelines for Europe, 2009, S. 108 f.

34 Hertwig/Maue/H.-D. Neumann, in: DGUV (Hrsg.), Innenraumarbeitsplätze, 2013,
S. 73.

35 EUA, Environmental noise in Europe, 2020, S. 45; Claßen, IzR 2013, 223 (225).
36 van Kempen/Babisch, J. Hypertens. 2012, 1075 (1081 ff.); Moshammer/E. Petersen/

Silberschmidt, UMG 2002, 242 (247).
37 Röösli/Wunderli/Brink u.a., Tagungsband der DAGA 2018, 1362 (1363); Kohlhuber/

Bolte, Bundesgesundheitsbl. 2011, 1319 (1322 f.); Moshammer/E. Petersen/Silberschmidt,
UMG 2002, 242 (247); dazu auch Samel/Basner, Somnologie 2005, 58.

38 Hahad/Kröller-Schön/Daiber u.a., DÄ 2019, 245 (249); Röösli/Wunderli/Brink u.a.,
SMF 2019, 77 (80 f.); Sørensen/Hvidberg/Andersen u.a., Eur. Heart J. 2011, 737 (743). Um-
fassend zu den gesundheitlichen Auswirkungen von Lärm: HCN, The Influence of Night-
time Noise on Sleep and Health, 2004.

39 Hahad/Beutel/Gilan u.a., DMW 2020, 1701 (1704); Claßen, IzR 2013, 223 (224).
40 EUA, Environmental noise in Europe, 2020, S. 45. Zu den Umweltrisiken in Europa:

Hänninen/Knol/Jantunen u.a., Environ. Health Perspect. 2014, 439.
41 Sogenannte disability-adjusted life years.
42 EUA, Environmental noise in Europe, 2020, S. 50 f.; WHO Europe, Burden of disease

from environmental noise, 2011, S. 101 f.



10 Kapitel 1: Urbane Mobilität – eine Bestandsaufnahme

eine hohe Lärmbelastung auch negative Auswirkungen auf den Immobili-
enmarkt43 und die soziale Struktur in den betroffenen Gebieten.44

3. Besonders belastete Gebiete

Die negativen Auswirkungen des Straßenverkehrs sind besonders in Bal-
lungsräumen zu spüren. Weltweit atmen lediglich rund 160 Millionen Stadt-
bewohner saubere Luft.45 Die stärkste Belastung besteht an Hauptverkehrs-
straßen mit schlechter Durchlüftung.46 Die Einhaltung der Grenzwerte der
EU-Luftqualitätsrichtlinie wird zur Herausforderung und beschäftigt die
nationale und europäische Justiz,47 die sich in diesem Zusammenhang auch
mit der Umsetzung ihrer Judikate durch handlungsunwillige Behörden aus-
einandersetzen musste.48 Besonders hervorzuheben ist die Verurteilung
Deutschlands wegen systematischen und anhaltenden Verstoßes gegen die
EU-Luftqualitätsrichtlinie im Zeitraum von 2010 bis 2016.49

Insgesamt ist hinsichtlich der Einhaltung der NO2-Grenzwerte zwar ein
positiver Trend zu erkennen,50 doch auch im Jahr 2020 wurden diese – trotz

43 Dazu Heyn/Wilbert/Hein, IzR 2013, 235 ff.; Reinhold, ZfV 1998, 245 (251 ff.).
44 Claßen, IzR 2013, 223 (225 f.); Berkemann, in: H.-J. Koch (Hrsg.), Rechtliche In-

strumente einer dauerhaft umweltgerechten Verkehrspolitik, 2000, S. 175 (191).
45 WBGU, Der Umzug der Menschheit, 2016, S. 79; Grubler/Bai/Buettner u.a., in: GEA

(Hrsg.), Towards a sustainable future, 2012, S. 1307 (1380).
46 Cyrys/B. Hoffmann, in: Soentgen/U. Gassner/von Hayek u.a. (Hrsg.), Umwelt und

Gesundheit, 2020, S. 323 (328 ff.); Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina,
Saubere Luft, 2019, S. 4; SRU, Klimaschutz im Verkehrssektor, 2017, Tz. 75; Bruckmann/
Eikmann, ChiuZ 2007, 248 (249).

47 Exemplarisch EuGH, Urt. v. 25.07.2008 – C-237/07, ECLI:EU:C:2008:447 Rn. 35 ff.
(Janecek); Urt. v. 19.11.2014 – C-404/13, ECLI:EU:C:2014:2382 Rn. 52 ff. (ClientEarth);
BVerwG, Urt. v. 27.02.2018 – 7 C 30/17, BVerwGE 161, 201; Urt. v. 27.02.2018 – 7 C 26/16,
NVwZ 2018, 890; Urt. v. 27.02.2020 – 7 C 3/19, BVerwGE 168, 20; OVG Schleswig, Urt.
v. 24.06.2020 – 5 KN 1/19, NordÖR 2020, 483; dazu auch E. Hofmann, NVwZ 2018,
928 ff.; Will, NZV 2018, 393 ff.

48 Beispielhaft EuGH, Urt. v. 19.12.2019 – C-752/18, ECLI:EU:C:2019:1114 (Deutsche
Umwelthilfe e.V.); dazu Will, NJW 2020, 963; nachfolgend VGH München, Beschl.
v. 27.08.2020 – 22 C 20/44, ZUR 2020, 689. Allgemein zur Vollstreckung verwaltungsge-
richtlicher Urteile gegenüber handlungsunwilligen Behörden: Brockmann/Lücke, DÖV
2021, 392 ff.; Klinger, EurUP 2020, 202 ff.; ders., NVwZ 2019, 1332 ff. Rapp, ZUR 2021,
541 thematisiert in diesem Kontext die Frage der Staatshaftung.

49 EuGH, Urt. v. 03.06.2021 – C-635/18, ECLI:EU:C:2021:437 (Kommission/Deutsch-
land); dazu Frenz, NZV 2021, 441 ff.; krit. zur Effektivität eines solchen Verfahrens: Rapp,
ZUR 2021, 541 (542).

50 Im Jahr 2017 wurden noch in über 60 Gemeinden Grenzwertüberschreitungen ver-
zeichnet, UBA, NO2-Grenzwertüberschreitungen 2017, Pressemitteilung v. 30.05.2018,
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/dokumente/no2-uebersc
hreitungen staedte stand 30.5.pdf, zuletzt abgerufen am 01.09.2022. Im Jahr 2019 wur-
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